
Auflösung

So geht es vielen
Frisch verliebt zu sein fühlt sich mit 
30 so an wie mit 60. Aber älteren 
Singles fällt es oft schwerer, sich 
wieder zu öffnen. Bisherige Partner­
schaften haben ihren Beziehungs­
typ gefestigt. Das führt zu höheren 
Ansprüchen und größerer Vorsicht. 
Anders bei Paaren: Im Alltag schlei­
chen sich Seiten des Beziehungstyps 
in die Liebe ein, die uns von der 
Wolke sieben verscheuchen. Doch 
dem können Sie entgegenwirken.

So hilft vital
Je besser wir unseren Beziehungstyp 
kennen und verstehen, und je be­
wusster wir mit unserer „Bezie­
hungs­Blutgruppe“ umgehen, desto 
leichter fällt es, sich auf seinen (neu­
en) Partner einzulassen. Nur dann 
können wir mit ihm eine Beziehung 
auf Augenhöhe führen. Es gelingt 
ein faires und wertschätzendes 
Miteinander – und die Liebe hält, 
wenn es gut geht, für immer. 

So funktioniert der Test
Single? Dann tragen Sie hinter jeder 
Aussage ein, wie gut sie Ihre letzte 
Beziehung beschreibt. Vergeben? 
Dann beurteilen Sie und Ihr Partner 
die 30 Aussagen bitte jeder für sich 
von 0 Punkte („trifft nicht zu“) über 
1 („trifft überwiegend nicht zu“) und 
2 („trifft überwiegend zu“) bis  
3 Punkte („trifft voll und ganz zu“). 
Die Buchstaben A–F stehen für die 
sechs Facetten des Beziehungstyps. 
Pro Facette (A–F) sind maximal  
18 Punkte möglich.

A
 

(M)einen Partner zu lieben, heißt für 
mich nicht, dass er rund um die Uhr  
für mein Glück verantwortlich ist.  

Es verletzt mich sehr, wenn ich  
von (m)einem Partner zurück-  
gewiesen oder ausgenutzt werde. 

(M)einen Partner um Hilfe zu bitten  
oder vor ihm einen Fehler zuzu- 
geben, finde ich nicht unangenehm.  

Es fällt mir leicht, mich in  
(m)einen Partner einzufühlen.  

Mit (m)einem Partner gehe ich  
gemeinsam durch alle Höhen und  
Tiefen des Lebens.  

Liebe bedeutet für mich vor allem 
Geborgenheit. 

 
SUMME 

B
 

Erotik und Sexualität finde ich  
sehr wichtig in (m)einer Beziehung. 

Mir ist es sehr wichtig,  
dass mein Körper attraktiv und  
begehrenswert bleibt.  

Es beunruhigt mich, wenn  
(m)ein Partner längere Zeit  
nicht mit mir schlafen möchte.  

Dass ich mir zu viel zumute, merke  
ich zuerst daran, dass ich öfter  
Kopf- oder Rückenschmerzen habe. 

Ich genieße es, (m)einen Partner  
anzufassen, und koste es aus,  
wenn er mich berührt.  

Von (m)einem Partner lasse ich  
mich gern spontan verführen. 

 
SUMME 

E
 

In der Liebe höre ich  
vor allem auf mein Bauchgefühl.  

Wenn es in der Beziehung stimmt,  
läuft der Alltag wie von selbst.       

Es fällt mir leicht, den Kopf auch  
mal abzuschalten.  

Ich kann nicht verstehen,  
warum immer mehr Paare  
einen Ehevertrag schließen. 

Es stört mich nicht,  
wenn sich (m)ein Partner z. B.  
im Haushalt um weniger  
Dinge kümmert als ich.   

Am liebsten würde ich mit  
(m)einem Partner einfach so in 
den Tag hineinleben. 

 
SUMME 

C
 

Die Liebe ist für mich vor allem  
ein großes Abenteuer.  

Mit (m)einem Partner will  
ich immer wieder Neues  
ausprobieren können. 

In einer festen Beziehung  
brauche ich viel Freiraum  
und Unabhängigkeit. 

Wo ich mich oder uns  
in fünf Jahren sehe? So weit  
plane ich nicht im Voraus. 

Bloß weil ich in festen  
Händen bin, höre ich doch  
nicht auf zu flirten. 

„Bis dass der Tod euch scheidet …“   
Daran habe ich noch nie geglaubt. 

 
SUMME 

D
 

Sogar wenn zwischen mir und  
(m)einem Partner alles in Ordnung  
ist, quälen mich immer wieder  
starke Trennungsängste.  

Treten Schwierigkeiten auf,  
neige ich dazu, mir die Schuld  
dafür zu geben. 

Auch eher harmlose Meinungs- 
verschiedenheiten lassen mich  
nicht so schnell los.  

Wenn mich (m)ein Partner kritisiert, 
kann ich damit im Allgemeinen  
nur sehr schlecht umgehen.  

Für mich ist Harmonie in (m)einer 
Partnerschaft das Wichtigste. 

Meistens bin ich die Erste, die spürt, 
wenn es (m)einem Partner, Freunden 
oder Kollegen nicht gut geht. 

 
SUMME 

F
 

Bin ich anderer Meinung  
als (m)ein Partner, gebe ich  
nicht so schnell nach.  

Ich kann schnell sehr  
eifersüchtig werden.  

Streiten wir, fange meistens ich  
an. Hinterher tut es mir dann leid.  

Es fällt mir schwer, mich von  
starken negativen Gefühlen  
nicht mitreißen zu lassen.  

Gegenüber (m)einem Partner  
wäre ich gern diplomatischer  
und gelassener.  

Ich sage, was ich denke, und  
zeige, was ich fühle.  

 
SUMME 

Den Beziehungstyp entflechten:
Wie hoch ist Ihre Punktzahl bei jeder 
Facette (Buchstaben A–F)? Ausschlag­
gebend sind nur jene, bei denen Sie 
weniger als 7 Punkte („schwache 
Ausprägung“) oder mehr als 11 
Punkte („starke Ausprägung“) 
erreichen. Es geht nicht darum, so 
viele Facetten wie möglich zu finden. 
Gucken Sie sich das Mittelfeld, also 
jene mit 7 bis 11 Punkten, aber ruhig 
noch mal an. Passt Ihre Punktevertei­
lung? Dann gehört diese Facette wirk­ 
lich nicht zu Ihrem Beziehungstyp.

A ICH LIEBE VERTRAUEN. 
Starke Ausprägung: Sie haben 
eine aufgeschlossene, warm­ 

herzige Seite und finden daher immer 
schnell Anschluss. Um Hilfe zu bitten 
fällt Ihnen nicht schwer. Dieses „Ur­ 
vertrauen“ stärkt Ihre Beziehung, weil 
es dem Partner zeigt, wie wichtig er 
für Sie ist. Und wenn er mal überfor­
dert ist, strahlen Sie etwas aus, das 
ihm signalisiert: Ich bin für dich da. 
Schwache Ausprägung: Fremden ge­ 
genüber zeigen Sie zuerst Ihre kühle, 
abwartende Seite. Das hat vermutlich 
damit zu tun, dass wichtige Bezugs­
personen für Sie oft nicht verlässlich 
waren. Aber: Liebe braucht Nähe, 
gemeinsame Ziele und Pläne. Lassen 
Sie sich darauf ein. Ihr kindheitsbe­
dingtes Misstrauen ist unbegründet. 

B ICH LIEBE BERÜHRUNGEN.
Starke Ausprägung: Ihren 
Beziehungstyp zeichnet eine 

erotische, körperliche Facette aus. Sie 
berühren andere gern und genießen 
es, angefasst zu werden. Wunderbar 
für die Liebe. Will ein Partner aber z. B. 
nach einem langen Arbeitstag lieber 
allein sein, empfindet er Ihr Nähe­
bedürfnis eventuell als Klammern. 
Schwache Ausprägung: Die platoni­
sche Seite Ihres Beziehungstyps lässt 

Der individuelle Beziehungstyp setzt sich immer aus mehreren dieser  
sechs Facetten zusammen. Welche es bei Ihnen sind und welche Vor-  
und Nachteile das in Ihrer (nächsten) Beziehung hat, erfahren Sie hier

So ticke ich in der Liebe 

... bestimmen, was wir (unbewusst) im Partner suchen. Und 
diese Facetten lenken unser Handeln, wenn der Alltag  
der Liebe in die Quere kommt. Welche sind es bei Ihnen?   

Die Facetten 
      der Liebe ...
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Sie eher auf „innere Werte“ achten. Sie 
finden es schön, mit einem Partner  
zu kuscheln und auch zu schlafen. 
Beschäftigt Sie jedoch etwas, möchten 
Sie nicht angefasst werden. Das muss 
Ihr Partner aber wissen, sonst fühlt 
er sich zurückgewiesen. 

C ICH LIEBE ABENTEUER. 
Starke Ausprägung: Dank der 
risikofreudigen, impulsiven 

Seite Ihres Beziehungstyps sind Sie 
offen und neugierig – auch in langfris­
tigen Beziehungen. Wer Sie liebt, muss 
aber wissen, dass Ihnen feste Abläufe 
und Routine nicht liegen. Dann 
fühlen Sie sich erdrückt. Seiten­
sprunggefahr! Klären Sie unbedingt 
gemeinsam, wie viel Abenteuer für 
beide Seiten (noch) in Ordnung ist. 
Schwache Ausprägung: Die gewissen­
hafte Facette Ihres Beziehungstyps 
sehnt sich nach geordneten Verhält­
nissen. Nicht genau zu wissen, was 
auf Sie zukommt, belastet Sie. Beden­
ken Sie aber, dass feste Abläufe zwar 
praktisch sind, in der Liebe allerdings 
auch schnell nerven. Also: Autopilot 
abschalten! Wie wär’s mit einem Tag 
ohne Armbanduhr?

D ICH LIEBE GELASSENHEIT. 
Starke Ausprägung: Die be­ 
sonnene und umsichtige Seite 

Ihres Beziehungstyps macht Sie zum 
Fels in der Brandung. Sie verhindern, 
dass Konflikte eskalieren, und er­
leichtern (dem Partner) so die Krisen­
bewältigung. Schlucken Sie aber 
nicht jeden Ärger runter, nur weil Sie 
„die Gelassene“ sind. Gerade Sie 
können Kritik fair äußern. 
Schwache Ausprägung: Ihre sensible, 
empfindsame Seite lässt Sie mit an­ 
deren Menschen „mitschwingen”. Ver­ 
hält sich Ihr Partner nicht wie sonst, 
merken Sie das sofort. Allerdings 
neigen Sie dann dazu, die Gründe nur 

bei sich zu suchen und lieber zu 
verbergen, was Sie stört. Doch Streit 
bedeutet nicht gleich Trennung. 
 Entwickeln Sie mehr innere Ruhe,  
z. B. mit Achtsamkeitsübungen.

E ICH LIEBE MIT DEM BAUCH.  
Starke Ausprägung: Diese 
 Seite Ihres Beziehungstyps lässt 

Sie in der Liebe auf Ihr Bauch gefühl 
hören. Einem angespannten Partner 
kann Ihre positive Unbeschwertheit 
aber das Gefühl geben, dass Sie sein(e) 
Problem(e) nicht so ernst nehmen. Je 
mehr der Alltag ein Paar fordert, desto 
mehr sind Bauch und Kopf gefragt, um 
die Aufgaben fair aufzuteilen. 
Schwache Ausprägung: Dass Sie in 
der Liebe Ihren Kopf schwer „abschal­
ten“ können, liegt an Ihrer rationalen, 
vorsichtigen Seite. Es stört Sie sehr, 
wenn sich ein Partner mehr nimmt, 
als er gibt. Hat er aber gerade z. B. 
Ärger im Büro, können Sie emo tional 
mal fünfe gerade sein lassen. Die 
Balance kommt garantiert zurück.        

F ICH LIEBE MIT FEUER.  
Starke Ausprägung: Je ange­ 
spannter Sie sind, desto stärker 

zeigen Sie Ihre direkte, temperament­
volle Seite. Das lässt einen harmlosen 
Streit schnell eskalieren. Ein falsches 
Wort reicht schon aus. Wie sehr das 
einen Partner verletzt, erkennen Sie 
aber meist erst hinterher. Bitten Sie in 
Zukunft bewusst um eine Auszeit, 
wenn solche „Wutmacher” in einem 
Streitgespräch auftauchen. 
Schwache Ausprägung: Statt ver­ 
bissen darum zu kämpfen, wer Recht 
hat, zeigen Sie Ihre beherrschte, diplo­ 
matische Seite und bieten Kompro­
misse an. Oder halten im richtigen 
Moment den Mund. Aber bitte reden 
Sie, wenn Sie aufgewühlt sind, auch 
wenn Ihnen das schwerfällt. Sie 
finden sicher die passenden Worte.
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